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Senatsverwaltung für Bildung,

Wissenschaft und Forschung

Serviceeinheit Personalstelle

Flottenstraße 28 - 42

13407 Berlin

...........................
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Geschäftszeichen: .......................................

Verlust der Besoldung wegen  stundenweiser Abwesenheit am 5. April 2011

Sehr geehrte Damen und Herren,

sehr geehrte Frau/sehr geehrter Herr ..................................................,

mit Schreiben vom ............................. haben Sie mich darüber in Kenntnis gesetzt, dass mir ein Dienstvergehen vorgeworfen wird, weil ich am 5. April 2011 meiner Unterrichtsverpflichtung wegen der Teilnahme an einer Streik- und Protestaktion im Umfange von insgesamt ...... Unterrichtsstunden nicht nachgekommen bin.

Im Monat ... 2011 haben Sie deshalb einen Besoldungsabzug in Höhe von ........ Euro vorgenommen.

Das entspricht nicht § 9 BBesG. Danach hätten Sie eine Berechnung vornehmen müssen, die sich nur auf die Stunden eines Arbeitstages bezieht, während derer ich „schuldhaft“ dem Dienst ferngeblieben bin.

Danach wäre ein Abzug nur in folgender Höhe zulässig:

	
	Eigene Angaben
	Beispiel

	monatlichen Dienstbezüge für den Monat April 2011  
	
	4.256,23 €

	davon 1\30 (tägliche Dienstbezüge)
	
	141,87 €

	Unterrichtsverpflichtung je Woche in Stunden
	
	26

	Umrechnung der Unter-richtsverpflichtung auf einen Arbeitstag in Stunden
	
	26 : 5 = 5,2

	Besoldung je Stunde
	
	141,87 € : 5,2 = 27,28 €

	Anzahl der ausgefallenen Stunden
	
	2

	Abzugsbetrag
	
	2 x 27,28 € = 54,56 €


Ich bitte um Korrektur des von Ihnen veranlassten Besoldungsabzugs und um Nachzahlung des Nettodifferenzbetrages.

Mit freundlichen Grüßen

.................................................

(Unterschrift)

